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BESCHLUSSPROTOKOLL

Tagesordnungspunkt 1

Begrüßung und Vorstellung der Sitzungsteilnehmer

(Teilnehmer siehe Beilage 1)

Der Gouverneur von Russe und Vorsitzende der Arbeitsgemeinschaft, Rumen Januarov, eröffnet die Sitzung und stellt die Sitzungsteilnehmer vor.

Tagesordnungspunkt 2

Genehmigung der Tagesordnung

(Tagesordnung siehe Beilage 2)

Beschluss zu Tagesordnungspunkt 2

„Genehmigung der Tagesordnung“ (Beilage 2)

Die als Beilage 2 angeschlossene Tagesordnung wird einstimmig genehmigt.

Tagesordnungspunkt 3

Bericht des Vorsitzes im Jahr 2001
Region Russe

(Bericht siehe Beilage 3

Der Vorsitzende, Gouverneur Rumen Januarov, verliest Grußbotschaften des Vorsitzenden der Volksversammlung der Republik Bulgarien Ognjan Gerdjikov, des Vorsitzenden des Komitees für Europäische Integration Daniel Valtschev, und des bulgarischen Außenministers Solomon Passi.

Der Vorsitzende berichtet anhand des als Beilage 3 angeschlossenen Berichtes über die Aktivitäten der bulgarischen Donauregionen und verweist auf die beiden Kulturforen und das Wirtschaftsforum. Er präsentiert die Vorschläge der bulgarischen Regionen für ihre Tätigkeit in den Arbeitskreisen und betont den Wunsch nach einer aktiven Zusammenarbeit. Darin sieht er einen wesentlichen Beitrag für die weitere Integration seines Landes in Europa.

Beschluss zu Tagesordnungspunkt 3

„Bericht des Vorsitzes im Jahr 2001 Region Russe“

(Siehe Beilage 3)
Der als Beilage 3 angeschlossene Bericht des Vorsitzenden wird zur Kenntnis genommen. Der Region Russe wird für die zahlreichen Initiativen und Veranstaltungen der Dank ausgesprochen.

Tagesordnungspunkt 4

Resolutionen

Tagesordnungspunkt 4.1

Resolution zur Entwicklung in Serbien

(Siehe Beilage 4)

Landesamtsdirektor Dr. Eduard Pesendorfer, Oberösterreich, stellt die über seine Initiative verfasste Resolution vor.

Beschluss zu den Tagesordnungspunkt 4.1

„Resolution zur Entwicklung in Serbien“
(Beilage 4)
Die als Beilage 4 angeschlossene Resolution wir einstimmig genehmigt.

Das Mitglied Serbien wird eingeladen, sich wieder verstärkt an den Initiativen der Arbeitsgemeinschaft zu beteiligen und in alle Gremien Vertreter zu entsenden.

Tagesordnungspunkt 4.2

Resolution

„Zukünftige Initiative der Arbeitsgemeinschaft Donauländer“

(Siehe Beilage 5)
Geschäftsführer Peter de Martin, Niederösterreich, präsentiert die im Auftrag der letzten Konferenz der Regierungschefs und in der Sitzung der Arbeitsgruppe der Leitenden Beamten intensiv diskutierte Resolution. Die Mitglieder und die Arbeitskreise werden eingeladen ihre Beiträge zur Umsetzung zu leisten.

Beschluss zu den Tagesordnungspunkt 4.2

Resolution

„Zukünftige Initiative der Arbeitsgemeinschaft Donauländer“

(Siehe Beilage 5)
Die als Beilage5. angeschlossene Strategieresolution wir einstimmig genehmigt.

Die Arbeitskreise werden aufgefordert, diesen Beschluss unter Bezugnahme auf die Resolutionen der 11. Konferenz der Regierungschefs „Zusammenarbeit an der Jahrtausendwende“ und „Arbeitsgemeinschaft Donauländer 21“ umzusetzen und über die Diskussionen und Ergebnisse in Form von neuen Arbeitsprogrammen der nächsten Konferenz der Regierungschefs zu berichten.

Die Geschäftsstelle wird gemäß Punkt 3 dieser Resolution an die Donaurektorenkonferenz herantreten.

Tagesordnungspunkt 4.3

Resolution

„WIENER ERKLÄRUNG zum DONAURAUM und zur WASSERSTRASSE DONAU“

(Siehe Beilage 6)
Der Leiter des Arbeitskreises Verkehr und Schifffahrt, Mag. Otto Schwetz, Wien, verweist auf die 3. Donauraumkonferenz vom 26. bis 27. April 2001 in Wien und ersucht die Konferenz der Regierungschefs diese für die Entwicklung der Wasserstraße Donau und damit die Flussschifffahrt bedeutende Resolution zu unterstützen.

Beschluss zu den Tagesordnungspunkt 4.3

Resolution

„WIENER ERKLÄRUNG zum DONAURAUM und zur WASSERSTRASSE DONAU“

(Siehe Beilage 6)
Die Konferenz der Regierungschefs begrüßt die anlässlich der 3. Donauraumkonferenz in Wien vom 26. – 27. April 2001 verabschiedete und als Beilage 6 angeschlossene „Wiener Erklärung“ zum Donauraum und zur Wasserstraße Donau und fordert alle Mitglieder auf, die Inhalte der Wiener Erklärung ihren Überlegungen für den Donauraum zu Grunde zu legen.

Tagesordnungspunkt 4.4

Resolution

„Situation an der Donau bei Novi Sad“

(Siehe Beilage 7)
Der Leiter des Arbeitskreises Verkehr und Schifffahrt, Mag. Otto Schwetz, Wien, stellt die von seinem Arbeitskreis vorbereitete Resolution, die an alle zuständigen Stellen weitergeleitet werden soll, vor.

Beschluss zu den Tagesordnungspunkt 4.4

Resolution

„Situation an der Donau bei Novi Sad“
(Siehe Beilage 7)
Die Konferenz der Regierungschefs unterstützt die von den Delegierten des Arbeitskreises Verkehr & Schifffahrt verabschiedete und als Beilage 7 angeschlossene Resolution zur Freimachung der Donau bei Novi Sad und wird im Rahmen ihrer Möglichkeiten diese an die nationalen und europäischen Entscheidungsträger herantragen.

Tagesordnungspunkt 5

Kurze aktuelle Berichte und Informationen über die Situation in den Mitgliedsregionen der Arbeitsgemeinschaft

Bericht: Mitglieder

Magistratsdirektor Dr. Ernst Theimer, Wien, kündigt die für 27. Mai 2002 geplante 
4. Donauraumkonferenz auf Ebene der Außenminister in Wien an. Daran soll auch der Vorsitzende der Europäischen Kommission Romano Prodi und der Koordinator für den Stabilitätspakt für den Balkan Bodo Hombach teilnehmen. Auch die Arbeitsgemeinschaft Donauländer wird zu diesem Ereignis eingeladen. Diese Konferenz soll zu einer Vertiefung der Zusammenarbeit beitragen, ohne neue Institutionen zu schaffen.

Der Leiter des Arbeitskreises Verkehr und Schifffahrt, Mag. Otto Schwetz, Wien, berichtet über seine Aktivitäten als EU Manager des Korridor VII – die Donau. In Wien wurde unter seiner Leitung eine Koordinierungsstelle für die Korridore IV, VII und X eingerichtet, die eng mit dem TINA Büro zusammenarbeitet.

Botschafter Jan Kovac, Slowakische Republik, bestätigt die Übernahme des Vorsitzes im Arbeitskreis Raumordnung und Umweltschutz. Der neue Vorsitz wird sich verstärkt für die Erarbeitung von konkreten Projekten für den gesamten Donauraum einsetzen.

Der Stellvertretende Vorsitzende der Region Odessa, Peter Smagly, verweist auf die Bedeutung der Wasserstrasse Donau und damit des Korridors VII. Durch die Ereignisse der letzten Jahre wurde die Donau in zwei Teile getrennt und ein Grossteil des Güterverkehrs auf die Bahn und die Strasse verdrängt. Es sind daher von den Mitgliedern alle Anstrengungen zu unternehmen um den Schiffverkehr auf der Donau wieder zu ermöglichen und sie damit zu einer der wichtigsten Verkehrsachsen Europas weiterzuentwickeln.

Landesamtsdirektor Dr. Eduard Pesendorfer, Oberösterreich, erneuert die Einladung an den Vorsitzenden der Arbeitsgemeinschaft Donauländer, an der Übergabe des Friedenslichtes am 14. Dezember 2001 in Linz an die Partnerregionen des Landes Oberösterreich teilzunehmen.

Geschäftsführer Peter de Martin, Niederösterreich, berichtet über die mit 1. Jänner 2001 in der Tschechischen Republik eingerichteten „Regionen“. An der Spitze jeder Region steht ein gewählter Kreishauptmann, der vom Kreisparlament gewählt wird. Gem. der Beschlüsse der Konferenz der Regierungschefs ist die Tschechische Republik „bis zur Einrichtung von Regionen“ Beobachter in der ARGE Donauländer. Nun sollte im Einvernehmen mit dem Tschechischen Außenministerium mit den im Donaueinzugsbereich liegenden Kreisen, d.s. Brünn, Vysocina (= Iglau) und Budweis Kontakt aufgenommen werden, um die weitere Vorgangsweise abzuklären.

Weiters berichtet der Geschäftsführer über die Mitteilung von Leitenden Ministerialrat Dr. Hans Mayer, Bayern, bei der 13. Sitzung der Leitenden Beamten. Dr. Mayer hat in der Bayerischen Staatskanzlei neue, zeitaufwändige Aufgaben, übernommen, die es ihm nicht mehr erlauben, sich der Arbeitsgemeinschaft voll zu widmen. Er legt daher nach seiner langjährigen Tätigkeit im Rahmen der Arbeitsgemeinschaft – erstmals nahm er am 5.10.1983 an einer Sitzung der Leitenden Beamten der „ARGE Mittlere Donau“ im NÖ Landhaus in Wien als Vertreter Bayerns teil - diese Agenden in die Hände seines Mitarbeiters Dr. Bertold Flierl . Da die Agenden in seiner Abteilung bleiben wird Dr. Mayer den Kontakt zur Arbeitsgemeinschaft nicht verlieren und wird – wie er selbst gesagt hat - bei Gelegenheit wieder versuchen eine der Tagungen zu besuchen. Die Arbeitsgemeinschaft dankt Dr. Mayer für seine Verdienste und wird seinem Nachfolger Dr. Flierl jenes Vertrauen entgegenbringen, dass auch Dr. Mayer immer genossen hat.

Auch der langjährige Leiter der Geschäftsstelle der Arbeitsgemeinschaft beim Amt der Niederösterreichischen Landesregierung, Wirkl.Hofrat Dr. Otto Weissmann, ist mit Ablauf des Monats März 2001 in den dauernden Ruhestand getreten. Dr. Weissmann hat die Geschäftsstelle der Arbeitsgemeinschaft Donauländer seit deren Gründung im Jahre 1990 geleitet und die Tätigkeit und Arbeitsweise der Geschäftsstelle von Beginn an mitgestaltet. Besonders in schwierigen Zeiten für die Arbeitsgemeinschaft hat er immer den Ausgleich zwischen den Mitgliedern durch intensive Gespräche gesucht, und es dadurch zu Wege gebracht, einstimmige Beschlüsse der Gremien herbeizuführen. Auch ihm gebührt der Dank der Regierungschefs für seine Tätigkeit. 

Beschluss zu Tagesordnungspunkt 5

„Kurze aktuelle Berichte und Informationen über die Situation in den Mitgliedsregionen der Arbeitsgemeinschaft“

Die Berichte werden zur Kenntnis genommen.

Die Geschäftsstelle wird beauftragt, bezüglich der weiteren Vorgangsweise Kontakt mit den Tschechischen Stellen aufzunehmen.

Die Konferenz der Regierungschefs dankt Leitenden Ministerialrat 
Dr. Hans Mayer, Bayern, für sein Engagement in der ARGE und er wird gebeten, seinem Mitarbeiter und Nachfolger, Dr. Berthold Flierl, weiterhin bei seiner neuen Aufgabe tatkräftig zu unterstützen.

Ebenso wird dem langjährigen Leiter der Abteilung Landesamtsdirektion/Europareferat und damit dem Leiter der Geschäftsstelle, Wirkl.Hofrat Dr. Otto Weissmann, Niederösterreich, von der Konferenz der Regierungschefs für sein Wirken gedankt.

Tagesordnungspunkt 6

Kurzinformation über den Stand der Beteiligung der ARGE Donauländer an internationale Aktivitäten im Donauraum

Tagesordnungspunkt 6.1.

Versammlung der Regionen Europas (VRE)

Bericht: Niederösterreich

Geschäftsführer Peter de Martin, Niederösterreich, überbringt die Grüße der Präsidentin der Versammlung der Regionen Europas, Landeshauptmannstellvertreterin von Niederösterreich Liese Prokop. Nach ihrer Wahl im Dezember 2000 hat sie den Auftrag gegeben die Zusammenarbeit mit den interregionalen Gründungs- und Mitgliedsorganisationen der VRE, dem Ausschuss der Regionen bei der Europäischen Union, dem Kongress der Regionen beim Europarat und dem Rat der Gemeinden und Regionen Europas zu intensivieren. Ziel dabei ist es, gemeinsame Forderungen und Anliegen zu artikulieren und an die Europäischen Entscheidungsträger heranzutragen. 

Seitens der VRE werden in Zukunft auch Thematische Konferenzen für regionale Verantwortliche angeboten werden. So fand im Oktober 2000 die 1. Konferenz der regionalen Kulturverantwortlichen und Anfang Oktober 2001 die 1. Konferenz der regionalen Gesundheits- und Sozialverantwortlichen statt. 

Die Zusammenarbeit zwischen der Arbeitsgemeinschaft Donauländer und der VRE wird wie bisher über die Vertretung in den Kommissionen erfolgen.

Beschluss zu Tagesordnungspunkt 6.1

„Versammlung der Regionen Europas“

Der Bericht wird zur Kenntnis genommen.

Nach den Neuwahlen des Vorstandes der VRE wird die Vertretung der ARGE in den Kommissionen der VRE wie folgt geregelt:

Kommission A
INSTITUTIONELLE ANGELEGENHEITEN
Vorsitz: Minister Dr. Christof PALMER, Baden-Württemberg,

Deutschland

Vertretung durch Wien

Stv.: Baden-Württemberg

Kommission B
SOZIALE FRAGEN

Vorsitz: Ragnar KRISTOFFERSEN, Akershus, Norwegen

Vertretung durch das Komitat Györ-Moson-Sopron

Stv.: Offen

Kommission C
REGIONALPOLITIK, RAUMORDNUNG, INFRASTRUKTUREN, UMWELT, TOURISMUS

Vorsitz: Brian Greenslade, Devon, GB

Vertretung durch Freistaat Bayern

Stv.: Burgenland
Kommission D
KULTUR, ERZIEHUNG UND BILDUNG, JUGEND, MEDIEN, SPORT

Vorsitz: Dr. Bruno Hosp, Landesrat, Südtirol, Italien

Vertretung durch Niederösterreich

Stv.: Odessa
Die Geschäftsstelle wird beauftragt, diesen Beschluss der Versammlung der Regionen Europas mit dem Ersuchen um Information der Präsidenten der Kommissionen der VRE zur Kenntnis zu bringen.

Die jeweils erstgenannten Mitglieder werden ersucht, für die Sitzungen der Arbeitsgruppe der Leitenden Beamten und die Konferenz der Regierungschefs Kurzberichte über die Aktivitäten der Kommissionen der VRE zur Verfügung zu stellen (laufende Aktivitäten, Anknüpfungspunkte ARGE-VRE, etc.)

Es wird darauf hingewiesen, dass Unterlagen über die VRE ständig über deren Homepage

www.are-regions-europe.org
abgefragt werden können. Mitgliedern der VRE steht zusätzlich das Extranet zur Verfügung.

Die Geschäftstelle wird beauftragt, an den Vorbereitungsarbeiten für ein Treffen der Präsidenten der interregionalen Mitgliedsorganisationen der VRE mitzuarbeiten.

Tagesordnungspunkt 6.2

Zentraleuropäische Initiative (CEI)

Berichte: Kroatien

Minister Zdravko Gavran, Kroatien, überbringt einleitend die besten Grüße der Repräsentanten der Republik Kroatien. Kroatien hat es übernommen als Bindeglied zwischen der Zentraleuropäischen Initiative und der Arbeitsgemeinschaft zu fungieren. Im November ist das nächste Gipfeltreffen der CEI vorgesehen bei dem die Arbeitsergebnisse der insgesamt 17 Arbeitsgruppen präsentiert werden. Die Zusammenarbeit soll sowohl auf nationalem als auch regionalen Niveau erfolgen und auch zu Projekten führen, die aus EU-Förderprogrammen kofinanziert werden können.

Beschluss zu Tagesordnungspunkt 6.2

„Zentraleuropäische Initiative (CEI)“

Der Bericht wird zur Kenntnis genommen. Kroatien wird ersucht auch weiterhin die Arbeitsgemeinschaft in der CEI zu vertreten.

Tagesordnungspunkt 6.3

Beteiligung am Paneuropäischen Korridor VII „Die Donau“

Bericht: Wien

Der Leiter des Arbeitskreises Verkehr und Schifffahrt und Manager des Paneuropäischen Korridors VII „Die Donau“, Mag. Otto Schwetz, Wien, berichtet über die neuesten Initiativen. Am 6. September fand in Rotterdam ein Treffen der Verkehrsminister, die ein „Memorandum of Understanding“ verabschiedeten, statt. Es wird auch an einem Projekt zur Koordinierung der Korridormanagements gearbeitet und sollen drei Facharbeitsgruppen – Infrastruktur, operationelles und Recht, Flotte – eingerichtet werden. In die Diskussion müssen auch Innovationen eingebracht werden wie zum Beispiel Überlegungen zu den „Eintauchtiefen“ der Schiffe.

Beschluss zu Tagesordnungspunkt 6.3

Beteiligung am Paneuropäischen Korridor VII „Die Donau“

Der Bericht wird zur Kenntnis genommen.

Tagesordnungspunkt 7

Arbeitskreisübergreifende Projekte

Tagesordnungspunkt 7.1

Beteiligung der Arbeitsgemeinschaft Donauländer an INTERREG II C Projekten

Vorbereitung von Projekten für INTERREG III

Bericht: Wien

(Siehe Beilage 8)
Der Leiter der Abteilung EU – Förderungen des Magistrates der Stadt Wien, Dipl. Ing. Peter Brodesser, gibt anhand der als Beilage 8 angeschlossenen Unterlage einen detaillierte Information über die Möglichkeiten für Projekte der Arbeitsgemeinschaft Fördermittel der Europäischen Union zu lukrieren. Es besteht dadurch die Chance für die Regionen entlang der Donau neue Ebenen der Kooperation zu erschließen.

Beschluss zu Tagesordnungspunkt 7.1

„Beteiligung der Arbeitsgemeinschaft Donauländer an INTERREG II C Projekten

Vorbereitung von Projekten für INTERREG III

(Siehe Beilage 8)

Der Bericht wird zur Kenntnis genommen.

Die Arbeitskreise werden von der Konferenz der Regierungschefs erneut aufgefordert, EU-Förderfähige Projekte zu erarbeiten.

Tagesordnungspunkt 7.2

„Kulturkarte“

Präsentation

Bericht und Präsentation: Niederösterreich

Der Projektleiter im Arbeitskreis Kultur und Wissenschaft, Dr. Eugen Scherer, Niederösterreich, stellt jeder Delegation jeweils eine Ausfertigung der Kulturkarte zur Verfügung. Ursprünglich war einen Begleitbroschüre geplant, die von den Mitgliedern in der jeweiligen Landessprache gedruckt werden sollte. Auf Grund der technischen Entwicklung und der Möglichkeit die Homepage der Arbeitsgemeinschaft nutzen zu können, ist die Projektgruppe zum Schluss gekommen, auch die Kulturkarte digital fertig zu stellen und über die Homepage zugänglich zu machen. Mit der Firma Huber Kartographie wird diese Form der Präsentation, die neue weit reichende Möglichkeiten eröffnet, wie zum Beispiel die Vernetzung mit bestehenden Internetpräsentationen, die vom jeweiligen Anbieter immer auf dem letzten Stand gehalten werden, erarbeitet. Die Mitglieder werden daher eingeladen, der Projektgruppe bei den finalen Arbeiten entsprechen behilflich zu sein.

Weiters werden die neuesten Broschüren mit den Ergebnissen der letzten Symposien vorgestellt.

Beschluss zu Tagesordnungspunkt 7.2

„Kulturkarte, Präsentation“

Der Bericht wird zur Kenntnis genommen.

Den Arbeitskreisen Raumordnung und Umweltschutz und Kultur und Wissenschaft, besonders der Projektgruppe „Kulturstrasse Donau“, wird für die umfangreichen Vorarbeiten gedankt. Die Kulturkarte wird sobald alle technischen Voraussetzungen geschaffen sind über die Homepage der Arbeitsgemeinschaft einer breiten Öffentlichkeit zugänglich gemacht.

Jedes Mitglied erhält zur weiteren Verwendung eine CD-Rom im Postwege.

Im Sinne der Resolution unter TOP 4.2 ist die Kulturkarte ein wesentlicher Beitrag, die Leistungen und Erfolge der Arbeitsgemeinschaft einer breiten Öffentlichkeit bekannt zu machen. Die Mitglieder werden daher aufgefordert, sobald die „Kulturkarte“ auf der Homepage zur Verfügung steht, diese zu nützen und der Bevölkerung zugänglich zu machen.

Tagesordnungspunkt 7.3

Neuorganisation des Schriftverkehrs

E-Mail/Internet

Bericht: Geschäftsstelle

Beschluss zu Tagesordnungspunkt 7.3

Neuorganisation des Schriftverkehrs
E-Mail/Internet

(Siehe Beilage 9)
1. In einer Umfrage ist erneut abzuklären (siehe beiliegenden Fragebogen), 
ob es für die Mitglieder die Möglichkeit gibt, die Internetseite der ARGE www.argedonau.at verstärkt zur Kommunikation zu nützen (die Geschäftsstelle hat auch für die Konferenz der Regierungschefs die Unterlagen elektronisch versendet).

2. Die Arbeitskreise werden aufgefordert, ihre Berichte elektronisch zur Verfügung zu stellen.

3. Es werden ab nun „Beschlussprotokolle“ erstellt, wobei Beiträge, die elektronisch zur Verfügung gestellt werden, dem Protokoll als Beilage angeschlossen werden.

4. Auf der „Homepage“ ist in absehbarer Zeit ein eigener Bereich „nur für Mitglieder – Extranet“ einzurichten, auf dem in Zukunft die internen Unterlagen zur Verfügung stehen werden.

5. Auf diesem Extranet könnten dann auch alle Adressdateien der Arbeitskreise via die Geschäftsstelle auf neuestem Stand gehalten werden.

6. Weiters sollen die Arbeitskreise besser auf der Homepage integriert werden, dazu müssen von diesen aktuellen Seiten gestaltet werden.

Tagesordnungspunkt 8

Bericht der Arbeitskreise und Diskussion über die Beschlussempfehlungen

Tagesordnungspunkt 8.1

Arbeitskreis Raumordnung und Umweltschutz

Bericht: Bayern/Slowakei

(Siehe Beilage 10)
Die neue Leiterin des Arbeitskreises Ing.Arch. Miloslava Paskova, Slowakische Republik, berichtet anhand der als Beilage 10 angeschlossenen Unterlage.

Beschluss zu Tagesordnungspunkt 8.1

„Arbeitskreis Raumordnung und Umweltschutz“
(Siehe Beilage 10)
Der als Beilage 10 angeschlossene Bericht Bericht wird zur Kenntnis genommen.

Bayern und dem scheidender Vorsitzenden im Arbeitskreis Raumordnung und Umweltschutz, Ministerialrat Jürgen Martin, wird für die bisherige Leitung der Dank der Regierungschefs ausgesprochen. Gleichzeitig wird Bayern ersucht, auch in Zukunft mit dem umfangreichen Wissen und der Erfahrung auf diesem Gebiet den Arbeitskreis, und damit die Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft mit aller Kraft weiter zu unterstützen.

Der Slowakischen Republik und der neuen Vorsitzenden wird viel Erfolg bei der Leitung dieses wichtigen Arbeitskreises gewünscht.

Der Arbeitskreis wird beauftragt, der nächsten Konferenz der Regierungschefs ein Arbeitsprogramm und die „Bodenschutzdeklaration der ARGE Donauländer“ zur Beschlussfassung vorzulegen.

Tagesordnungspunkt 8.2

Arbeitskreis Kultur und Wissenschaft und

Projektgruppe „Kulturstraße Donau“

Bericht: Niederösterreich

(Siehe Beilagen 12 -15)
Der Leiter des Arbeitskreises Kultur und Wissenschaft, Dr. Gottfried Stangler, Niederösterreich, erläutert anhand der als Beilagen 12 bis 15 angeschlossenen Unterlagen die Arbeiten des letzten Jahres und trägt die Beschlussempfehlung – insbesondere die Abrechnung des Projektes Kulturstraße Donau - vor.

Da keine weitere Wortmeldung erfolgt, kann der Vorsitzende als Beschluss festhalten:

Beschluss zu Tagesordnungspunkt 8.2.

Arbeitskreis Kultur und Wissenschaft und Projektgruppe „Kulturstraße Donau“

(Beilagen 12 -15)

1.
Die Konferenz der Regierungschefs genehmigt:


1.1. Den Bericht des Arbeitskreises „Kultur und Wissenschaft“ mitsamt den darin enthaltenen Beschlüssen und ermuntert den Arbeitskreis zu der vorgeschlagenen Ausdehnung der Tätigkeiten.


1.2. Den Bericht des Mitgliedes Niederösterreich über das Projekt „Kulturstraße Donau“ und die darauf bezogenen Beschlüsse des Arbeitskreises „Kultur und Wissenschaft“ als Steuerungskomitee.


2. Die Konferenz der Regierungschefs begrüßt:
2.1. Die Fertigstellung des Projektes „Kulturstraße Donau“ ermuntert die Projektverantwortlichen, die Zielsetzung des Projektes in allen Teilprojekten in Richtung auf eine Vertiefung sowie eine Detaillierung der Ergebnisse in Zusammenarbeit der einzelnen Mitglieder fortzuführen.


2.2. Die Abhaltung der Internationalen Konferenz „Europäische Identität“ in Russe anlässlich der Vorsitzführung der bulgarischen Mitglieder unter der Federführung von Russe.


2.3. Die fachübergreifende Zusammenarbeit einzelner Arbeitskreise, wie sie auf dem Gebiet des Kulturtourismus von Seiten des Arbeitskreises „Kultur und Wissenschaft“ und dem Arbeitskreis „Wirtschaft und Tourismus“ erfolgt.


3. Die Konferenz der Regierungschefs beauftragt:
3.1. Den Arbeitkreis „Kultur und Wissenschaft“ mit der Erarbeitung von Kooperations-Projekten auf Basis der vom Arbeitskreis beschlossenen neuen Feldern der Zusammenarbeit im Rahmen der Arbeitsgemeinschaft Donauländer inklusive Kostenpläne und Finanzierungskonzepte für jedes Projekt für die rechtzeitige Einreichung zur Kofinanzierung durch die EU-Gemeinschaftsinitiative INTERREG III.

Die Vertiefung und Detaillierung von Zielsetzungen des Projektes „Kulturstraße Donau“ mit Hilfe einer Kofinanzierung durch INTERREG III ist ebenfalls zu prüfen und nach Maßgabe der Förderungsfähigkeit gemäß den Leitlinien für INTERREG III in die Tat umzusetzen.


3.2. Den Arbeitkreis „Kultur und Wissenschaft“ mit der Veranlassung zur Erstellung und dem Abschluss einer Zusatzvereinbarung zum geltenden Vertrag über die Erstellung einer Grundkarte des Donaugebietes, abgeschlossen zwischen den Mitgliedern Baden-Württemberg, Bayern, Oberösterreich, Niederösterreich und Burgenland als Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft Donauländer einerseits und der Firma Franz Huber Kartographie und Verlag, München, andererseits.

Gegenstand dieses Vertrages ist die Gestaltung der gegenseitigen Rechte und Pflichten bei der Nutzung der digitalen Grundkarte des Donauraumes durch die Vertragspartner und Dritte.


4. Die Konferenz der Regierungschefs nimmt zur Kenntnis:


Das Mitglied Niederösterreich hat im Jahr 2000 insgesamt 15 ARGE-Donauländer-Kurzstipendien an Stipendiatinnen und Stipendiaten aus 4 Mitgliedsländern vergeben.

Damit wurden seit der Einführung der ARGE-Donauländer-Kurzstipendien in Niederösterreich insgesamt 205 Stipendien in den Bereichen Wissenschaft und Kunstausübung vergeben.

Die Mitglieder werden erneut eingeladen, ähnliche Stipendien zu schaffen.

Tagesordnungspunkt 8.3

Arbeitskreis Verkehr und Schifffahrt

Bericht: Wien

Der Leiter des Arbeitskreises Verkehr und Schifffahrt, Mag. Otto Schwetz, verweist auf die vorliegende Beschlussempfehlung und erläutert die weitere Vorgangsweise für die ARGE Donauländer Verkehrsstudie – Teil 3.

Zum Vorschlag von Russe, eine Arbeitsgruppe „Sekundärhäfen“ einzurichten und auch den Vorsitz zu übernehmen – Russe hat einen der größten Häfen mit langer Tradition – vertrat der Leiter des Arbeitskreises die Auffassung, dass dieses Anliegen unter Einbeziehung der Vertreter von Russe im Arbeitskreis geprüft werden wird. Das Anliegen, kleinere Häfen am unteren Donaulauf zu erfassen und ins TINA – Verkehrsnetz einzubeziehen, wird ebenfalls einer entsprechenden Prüfung zugeführt.

Beschluss zu Tagesordnungspunkt 8.3

Arbeitskreis Verkehr und Schifffahrt

1. Die Konferenz der Regierungschefs nimmt den Bericht des Leiters des Arbeitskreises Verkehr & Schifffahrt über die Erfüllung des Arbeits-programms für die ersten 10 Jahre zustimmend zur Kenntnis.


2. Die Konferenz der Regierungschefs beauftragt den Arbeitskreis Verkehr & Schifffahrt ein neues Arbeitsprogramm für die nächsten Jahre zu erarbeiten.


3. Die Konferenz der Regierungschefs beauftragt den Arbeitskreis Verkehr & Schifffahrt entsprechend dem Vorschlag des Wiener Landeshauptmannes 
Dr. Michael Häupl einen gemeinsamen Beschluss zur Charta über die Sicherheit der Schifffahrt zu fassen.


4. Die Konferenz der Regierungschefs begrüßt die Initiative des Komitats Baranya und der Stadt Mohács zur Entwicklung des Hafens Mohács zu einem multimodalen Verkehrsknoten. Diese Planungen entsprechen auch den politischen Leitlinien für das Weißbuch der Europäischen Kommission für eine gemeinsame Verkehrspolitik sowie der Ergänzung der Leitlinien für die transeuropäischen Verkehrsnetze, die die Binnenhäfen als geborene multimodale Knoten definieren.


5. Die Konferenz der Regierungschefs beauftragt den Arbeitskreis Verkehr & Schifffahrt mit der Ausarbeitung einer Studie über die wirtschaftlichen Potenziale der Donauhäfen zweiter Ordnung.

Tagesordnungspunkt 8.4

Arbeitskreis Wirtschaft und Tourismus

Bericht: Györ-Moson-Sopron

(Siehe Beilage 16)
In Abwesenheit des Leiters des Arbeitkreises wird der als Beilage 16 angeschlossene Bericht des Arbeitkreises zur Kenntnis genommen und folgender Beschluss gefasst:

Beschluss zu Tagesordnungspunkt 8.4

„Arbeitskreis Wirtschaft und Tourismus“

(Siehe Beilage 16)


Der als Beilage 16 angeschlossene Bericht wird zur Kenntnis genommen.

Der Arbeitskreis wird ersucht, die Projekte „Betriebsansiedelungsflächen“ und „Technologie und Innovationszentren entlang der Donau“ abzuschließen, damit diese auf der Homepage präsentiert werden können. 

Weiters wird der Arbeitskreis aufgefordert, der nächsten Konferenz der Regierungschefs ein Arbeitsprogramm vorzulegen.

Tagesordnungspunkt 8.5

Arbeitskreis Jugend und Sport

Bericht: Komitat Pest

(Siehe Beilage 17)
In Abwesenheit des Leiters des Arbeitkreises wird der als Beilage 17 angeschlossene Bericht des Arbeitkreises zur Kenntnis genommen und folgender Beschluss gefasst:

Beschluss zu Tagesordnungspunkt 8.5

Arbeitskreis Jugend und Sport

(Siehe Beilage 17)

Der als Beilage 17 angeschlossene Bericht wird zur Kenntnis genommen.

Der Arbeitskreis wird aufgefordert Überlegungen über die zukünftige Arbeit anzustellen und bis zur nächsten Konferenz der Regierungschefs ein Arbeitsprogramm vorzulegen.

Tagesordnungspunkt 8.6

Beschlussempfehlungen zu den Berichten der Arbeitskreise

Beschluss zu Tagesordnungspunkt 8.6

Beschlussempfehlung zu den Berichten der Arbeitskreise

Die Mitglieder werden neuerlich aufgefordert, Delegierte für die Arbeitskreise sowohl an deren Leiter als auch an die Geschäftsstelle zu nominieren.

Bei jenen Mitgliedern, die noch niemanden nominiert haben, mögen die Einladungen und Informationen im Wege über die Mitglieder der Arbeitsgruppe der Leitenden Beamten versendet werden.

Alle Arbeitskreise mögen unter Bezugnahme auf TOP 4.2 bis zur nächsten Konferenz der Regierungschefs Arbeitsprogramme für die nächsten 5 Jahre, aber auch förderfähige Projekte vorlegen.

Tagesordnungspunkt 9

Vorsitz im Jahre 2002

Der Vorsitzende des „Bundes der Donaukreise aus Rumänien“, Präfekt von Giurgiu, Christian Marciu, erklärt die Bereitschaft der rumänischen Donauregionen im Jahr 2002 den Vorsitz zu übernehmen.

Die Vertreter von Wien weisen auf das Interesse Serbiens hin, sich im Jahr 2003 um den Vorsitz in der ARGE zu bewerben.

Beschluss zu Tagesordnungspunkt 9

Vorsitz im Jahre 2002

Das Mitglied „Bund der Donaukreise aus Rumänien“ übernimmt den Vorsitz im 
Jahr 2002.

Tagesordnungspunkt 10

Termine für das Jahr 2002

Bericht: Vorsitz 2002

Beschluss zu Tagesordnungspunkt 10

Termine für das Jahr 2002

Arbeitsgruppe der Leitenden Beamten: 14. Juni 2002

in Rumänien

13. Konferenz der Regierungschefs: 11. Oktober 2002

in Giurgiu, Rumänien

Damit ergeben sich folgende Termine für Berichte, Anträge, etc., für die jeweiligen Tagungen:

Freitag, 10. Mai 2002

Für die Arbeitsgruppe der Leitenden Beamten

Freitag, 6. September 2002

Für die Konferenz der Regierungschefs

Sitzung des Redaktionskomitees:

38. Woche (16. bis 20. September)

nach Vereinbarung bei der Sitzung der Leitenden Beamten

Tagesordnungspunkt 11

Erklärung des neuen Vorsitzes :

Bund der Donaukreise aus Rumänien

Der Vorsitzende des Bundes der Donaukreise aus Rumänien und Präfekt des Kreises Giurgiu, Christian Marciu, versichert, dass die rumänischen Donauregionen an einer intensiven Zusammenarbeit im Rahmen der Arbeitsgemeinschaft interessiert sind und erinnert an die für alle verbindende Musik von Johann Strauß, der im Donauwalzer gleichsam unsere Hymne vorweggenommen hat. 

Tagesordnungspunkt 12

Allfälliges

Es erfolgt keine Wortmeldung.

Tagesordnungspunkt 13

Schlussworte des Vorsitzenden

und

Übergabe des Vorsitzes und der Fahne der Arbeitsgemeinschaft

(Siehe Beilage 18)

Der Vorsitzende Rumen Januarov, Präfekt von Russe, dankt im Namen der bulgarischen Donauregionen allen Beteiligten, die an der Vorbereitung dieser Sitzung und den Veranstaltungen mitgewirkt haben (siehe das als Beilage 18 angeschlossene Redekonzept). Die Donauregionen und damit die Arbeitsgemeinschaft Donauländer leisten einen wesentlichen Beitrag zum Bau eines gemeinsamen europäischen Hauses und damit zu einer friedlichen Entwicklung im Donauraum. Die Mitglieder sollten von dieser Form der Zusammenarbeit noch wesentlich mehr Gebrauch machen.

Mit der Übergabe der Fahne der Arbeitsgemeinschaft an den neuen Vorsitz wird die 
12. Konferenz der Regierungschefs geschlossen.

Für die Geschäftsstelle und 



Gesehen!

die Richtigkeit dieses Protokolls:



Dr. Werner S e i f  e.h.

Peter de M a r t i n  e.h.




Vorsitzender der Arbeitsgruppe

Geschäftsführer





der Leitenden Beamten

Barbara H e n g s t  e.h.




Emilia K a m e n o v a  e.h.

Schriftführerin





Koordinatorin der ARGE, Russe
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